
ANMELDUNG

ALLGEMEINE HINWEISE

Sie können sich zur Veranstaltung über unsere Home-
page oder unten genannten Link registrieren. Eine  
Anmeldung ist ausschließlich online möglich:  

www.falkfoundation.org oder direkt zum Webinar 
über bit.ly/Viszeralmedizin16

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie umgehend 
eine schriftliche Bestätigung per E-Mail.

Für den Erhalt eines Fortbildungspunktes der  
Ärztekammer ist eine Mindestteilnahme von  
45 Minuten erforderlich.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Das Webinar „16. Viszeralmedizinischer Abend 
Chemnitz“ wird von der Falk Foundation e.V.  
veranstaltet.

Der Veranstalter ist mit der Dr. Falk Pharma GmbH 
assoziiert. Die Inhalte dieser Veranstaltung wer-
den produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. 
Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche Leitung 
und die Referenten potentielle Interessenskonflikte 
gegenüber den Teilnehmern offenlegen.

Falls Sie als Beamter tätig oder im Angestellten-
verhältnis beschäftigt sind, prüfen Sie bitte, ob 
Sie für Ihre Teilnahme an der Veranstaltung eine 
Genehmigung Ihres Dienstherren bzw. Arbeit-
gebers benötigen. Im Falle Ihrer Teilnahme an 
der Veranstaltung geht die Falk Foundation e.V. 
davon aus, dass Ihnen vor Ihrer Veranstaltung 
eine entsprechende Genehmigung Ihres Dienst-
herren oder Arbeitgebers erteilt wurde. 

Webinar

DIGITAL

16. VISZERALMEDIZINI-
SCHER ABEND CHEMNITZ
Personalisierte Behandlung 
des kolorektalen Karzinoms – 
Gleiche Therapie für alle?
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2Gemeinsam mehr wissen. Gemeinsam mehr bewegen. 
Falk Foundation e.V.  
Leinenweberstr. 5 | 79108 Freiburg | Deutschland  
T: +49 761 15 14 400 | F: +49 761 15 14 460  
E-Mail: fortbildung@falkfoundation.org | www.falkfoundation.org

Anmeldung unter
bit.ly/Viszeralmedizin16 

oder  
einfach scannen und teilnehmen



VORWORT
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Behandlung des kolorektalen Karzinoms wird zuneh-
mend individualisiert. War die Chirurgie bis vor einigen 
Jahren noch die alleinige Säule einer kurativen Therapie, 
so fügt sie sich heutzutage als zentraler Baustein zuneh-
mend in multimodale Therapiekonzepte ein. 

Neue Studiendaten zur medikamentösen Tumortherapie 
stellen eine kurative Behandlung ganz ohne Tumorresek-
tion für bestimmte Patientengruppen – wieder einmal – 
in Aussicht. 

Auf der anderen Seite kommt es trotz modernster Thera-
pieverfahren nach wie vor zu Tumorrezidiven, bei denen 
jedoch durch eine erneute Operation ein hervorragendes 
onkologisches Outcome erreicht werden kann.

Durch moderne und multimodale Therapieansätze kann 
auch bei fortgeschrittenen Tumoren sowie im Rezidiv-
fall ein Langzeitüberleben erreicht werden. Da der Anteil 
jüngerer Patienten mit Kolon- und häufiger Rektumkar-
zinomen zudem zunimmt, stellt sich die Frage nach der 
damit verbundenen Lebensqualität. Beschwerden und 
Funktionseinschränkungen nach Rektumresektion wer-
den dabei unter dem Begriff „LARS“ zusammengefasst. 

Bei allen Bemühungen um gute medizinische Ergebnisse 
geraten psychosoziale Aspekte einer Darmkrebserkran-
kung mitunter aus dem Fokus. Dabei spielen Themen wie 
die Arbeitsfähigkeit sowie die finanzielle Absicherung 
gerade für jüngere Betroffene eine ebenso entscheiden-
de Rolle.

Der 16. Viszeralmedizinische Abend Chemnitz widmet 
sich den angesprochenen Themen rund um die perso-
nalisierte Behandlung des kolorektalen Karzinoms. Im 
Anschluss an die Vorträge möchten wir Sie recht herzlich 
zu einem interessanten Austausch von Fragen und Er-
fahrungen einladen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. Lutz Mirow  

PROGRAMM 
17:30 Begrüßung

Lutz Mirow

17:40 Personalisierte chirurgische Therapie kolorektaler 
Karzinome – Was ist möglich?

Jürgen Weitz 

18:05 Neoadjuvante Systemtherapie des kolorektalen 
Karzinoms – Wie umgehen mit neuen Studien-
daten?

Jack Chater

18:30 Pause

18:40 Das LARS-Syndrom –  
Hype oder unterschätztes Risiko?

Frank Fischer

19:05 Soziale Aspekte einer onkologischen Erkrankung – 
Macht Krebs arm?

Peter Kriwy

19:30 Diskussion und Abschluss 

Lutz Mirow

Jack Chater 
Klinikum Chemnitz gGmbH 
Klinik für Innere Medizin III / OCC-Ambulanz 
Flemmingstr. 2 I 09116 Chemnitz

PD Dr. Frank Fischer 
Praxis für Chirurgie/Proktologie 
Untere Gartenstr. 7 I 96231 Bad Staffelstein

Prof. Dr. Peter Kriwy 
Technische Universität Chemnitz 
Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften 
Institut für Soziologie 
Thüringer Weg 9 I 09126 Chemnitz

Prof. Dr. Lutz Mirow 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Klinikum Chemnitz gGmbH 
Flemmingstr. 2 I 09116 Chemnitz

Prof. Dr. Jürgen Weitz 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax-  
und Gefäßchirurgie 
Fetscherstr. 74 I 01307 Dresden

Dr. Hagen Rudolph 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Klinikum Chemnitz gGmbH 
Flemmingstr. 2 I 09116 Chemnitz
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